
Das Carrington-Ereignis von 1859 



Bereits 2013 gab es die ersten Hinweise, dass gefährliche Sonnenstürme die Erde 
bedeutend häufiger treffen könnten, als gemeinhin angenommen… 



Richard Christopher  
Carrington 
(1826-1875) 

Zeichnete ohne 
Unterbrechungen 
von 1853 bis 1861 
alle in diesem 
Zeitraum 
beobachtbaren 
Sonnenflecken 
und führte 
systematische 
Untersuchungen 
über deren 
Formänderungen 
durch 



Von Richard Carrington am 1. September 1859 gezeichnete Sonnenflöeckengruppe mit den  
besonders intensiv aufblitzenden Bereichen A bis D 

11.18 Uhr UT, 
Dauer des Ereignisses 5 Minuten 



Der gleiche Sonnenfleck, fotografiert einen Tag 
zuvor (31.08.1859) 

Komplette Zeichnung von Carrington 
vom 1. September 1859 

Zeichnung der Fleckengruppe von Heinrich 
Schwabe vom 27. August 1859 



Ca. 17,5 Stunden nach dieser Beobachtung wurde auf der Erde der bisher größte 
geomagnetische Sturm registriert. Er äußerte sich insbesondere in einer extrem 
Ausbreitung der Polarlichtgürtel nach Süden sowie in massiven Störungen des gerade im 
Aufbau befindlichen Telegraphienetzes auf der Nordhalbkugel der Erde. 



Orte, von denen ausführliche Dokumentationen von Polarlichtern, die am 2. September 
1859 beobachtet wurden (die ersten 1,5 Stunden des Ereignisses). 



Historische Aufzeichnung der horizontalen Kraftkomponente des Erdmagnetfeldes (obere 
Kurve) und der Deklination der Kompassnadel (untere Kurve) – Greenwich-Observatorium 



In den Tageszeitungen wurde über Polarlichter und über ungewöhnliche Effekte bei 
Telegraphieübertragungen  zwischen der amerikanischen Ost- und Westküste 
berichtet. 



Entwicklung der Anzahl der Zitierungen von Carringtons Originalarbeit von 1859 



X5.4 Solar Flare 
im Röntgenbereich 

Das Carrington-
Ereignis wurde von 
einem X35 Flare 
verursacht! 
 


